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Abonnements- Einkaäung
au^ äa8 „Takwee Moc^enbkatt."

Mit dem L. Juki L88V beginnt ein neues Abonnement aus das
„Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir Hiemil freundlichst einladen mit
dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen recht¬
zeitig zu erneuern, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt.
Der halbjährige ÄbonncmentSpreis beträgt in der Stadt (ohne Träger¬
lohn ) 1 Mark 80 Pfg ., durch die Post bezogen ( sammt Lieserungrgebühr)
im Bezirk 2 Marli ZO Mg ., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Pfg.

Die Redaktion und Expedition des „Calwer Wochenblatts ."

Amtliches.
Seine Majestät der König haben Allergnädigst zu verfügen geruht : v . Acker . Oberst-

lieutenant und Kommandeur des Train -BataillonS Nr . 13 , der Abschied mit Pension
und mit seiner bisherigen Uniform bewilligt unter Verleihung des Karaktcrs als Oberst
und de» KommenthurkreuzcS 2 . ' Klasse des FriedrichSorden «.

Seine Majestät der König haben durch Allerhöchste Ordre vom 14 . d . MtS . das
Dienstehrcnzeichen Allergnädigst zu verleihen geruht an : Schäfer,  Bezirks -Feldwebel im
1 . Bataillon ( Calw ) 1 . Landwehr -Regiments Nr . 119.

Nachdem der bisherige Abgeordnete des Oberamtsbezirks Backnang lein Abgeordneten¬
mandat niedcrgelegt hat,  ist die Vornahme einer Neuwahl für diesen Obcramtsdezirk am
Donnerstag , d«n 22 . Juli d . I . , angeordnet.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich

— Berlin,  16 . Juni . ( Abgeordnetenhaus .) Zweite Lesung der kirchen¬
politischen Vorlage . Es sind neun Redner für und acht gegen Artikel 1 on-
gemeldet . Der Artikel wurde in der Fassung , welche derselbe durch
verschiedene Amendements erhallen halte , bet Zählung der Stimmen mit
2,6 gegen 180 abgelehnt.

— Berlin,  17 . Juni . v . Schorlemer brachte im Abgeordnetenhaus-
eine Interpellation ein des Inhalts , ob die Regierung bereits Ermittlungen
sngeordnsl habe , ob und inwieweit die ungünstigen Witterungsoerhältnisss
des Winters und Frühjahrs den Ernleertrag >n Frage stellen, um recht¬
zeitig , falls Nothstände in einzelnen oder mehreren Landestheilen zu erwarten ,
sind, Maßregeln zu deren Abwendung treffen zu rönnen . — v. Huene inter-
pellirt dis Regierung darüber , welche Maßregeln getroffen worden seren,
um der Wiederkehr eines Nothstandes in Oberschl -sien vorzybeugen und in
wie weit die in den Nolhstandsdistriklen in Aussicht genommenen Elsenbshn-
bsuteil vorbereitet seien. "

— Berlin,  19 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beriech heute über Ar¬
tikel 2 und 3 der kirchenpoljtischen Vorlage . Die Amendements , sowie der
Artikel selbst , wurden abgelehnt . Art . 3 in der Fassung der Regiernngt-
vorlage mit den Stimmen der Konservativen , eines Torils des Centrums
und einiger Nation aliiberalen angenommen.

— Berlin,  19 . Juni . Die Fortschrittspartei berieth gestern Abend
über eine Interpellation wegen Aufhebung der Koryzölle und beschloß , da¬
von zunächst abzusehen und die Angelegenheit bei der bevorstehenden In¬
terpellation über die Maßregeln gegen die Mißernte zur Sprache zu bringen.

— Laut Veröffentlichung des Schatzamts hat die Emnahme des Reiche»
im vorigen Etatsjahre ein Mehr von nahezu vierzig Millionen Mark er¬
geben ; Mindereinnahmen hatten nur Brau - und Branntweinsteuer.

— Berlin,  21 . Juni . Das Abg . Hau - berieht heute dm Art . 4 der
kirchenpol . Vorlage . Derselbe ermächtigt den König , den auf Grund der
Maigesetze entlassenen Bischöfen wieder die staatliche Anerkennung für deren
frühere Diözesen zu ertheilen . Stengel beantragt im Namen der Freikonser-
vativen , an der Stelle des Königs da » Staatsministerimn zu setzen und die
staatliche Anerkennung davon abhängig zu machen , daß der Bischof dis An-
zeigepfl 'cht anerkennt oder wenigstens durch Handlungen die Absicht an den
Tag legt , dieser Pflicht zu genügen . Der Antrag Stengel wird mit den
Stimmen der Nat .Liberalen , Fortschrittspartei , Freikonservsliven , des größten
Theils der Allkonservativen angenommen . Für Art . 4 in der nunmehrigen
Fassung stimmen : die Konservativen , das Gros der Freikonservativen,
Zentrum und Polen und wird der Artikel mit 252 gegen 150 Stimmen
angenommen.

— Der „Fckf. Ztg ." zufolge verlautet , daß die Regierung bei Ablehnung
des Artikel 4 der Kirchenvorlage in der nächsten Session dem Landtag ein
Gesetz, bestehend aus einem Paragraphen , betreffend die Rückkehr der Bi¬
schöfe unterbreiten werde . Der Kaiser habe sich vor der Abreise geäußert,
er wünsche Frieden gemacht zu sehen, der aber nur durch die Rückderusung
der Bischöfe erreicht werden könne.

— In Berlin  betrug die Zahl der fruchtlosen Pfändungen wegen Nicht¬
bezahlung der direkten Staatsfteuern 185 .000 , eine Summe , welche fast der
Hälste der Zahl aller Einkommensteuer - Pflichtigen gleichkommt . Die von
Jahr zu Jahr gestiegene Maße der Pfändungen , namentlich der fruchtlos
ausgefalleoen , zeigt von einem hohen Grade gesellschaitiichen Elends.

Frankreich.
— Paris,  19 . Juni . (Deputirtenkammec .) Heute brachte Freycinet

den Gesetzentwurf auf vollständige Amnestie  ein . Derselbe lautet:
„Einziger Artikel . Amnestie,wird allen wegen Verbrechen und Vergehen,
die sich aus die Aufstände vsn 1870 u. 1871 beziehen , sowie allen wegen polit.
Verbrechen u. Vergehen oder wegen Pcetzvergehen . die bis zum Tags des
19. Juni 1680 begangen worden , Verurtheilte » bewilligt ." Der Konseils-
präsident verlangt die Dringlichkeit für den Gesetzentwurf * Die Dringlich¬
keit wird erklärt . Gambetta:  Die Kammer kann sich in der Thal für
die sofortige Entscheidung erklären , da Dringlichkeit arrSgsspcochen ist.
Frey einet  dagegen wünscht , daß die Frage reiflich überlegt werde , und
beantragt die Verweisung seines Gesetzentwurfes an die Bureaux . Die
Kammer beschließt die Verweisung an die Bureaux

/ e u i LLe Lo n.
Die Strafe der Untreue.

Criminalgeschichte von I . D. H. Tcmme.
(Fortsetzung . )

„Herzhaft angepackt !" sagte er dann entschlossen zu seiner Frau.
Sie wollten Beide zufassen.
Da warf die Schlafende sich herum , riß weit die Augen auf , schloß

sie wieder , wre vor Schreck.
Die Baronin war in Angst zurückgeflogcn.
Der Baron warf sich in wilder Wuth aus die Unglückliche.
Die Schlafende öffnete noch einmal die Augen , sah den Mörder über

sich, die Mordwuth in seinem Gesichte.
Sie stieß einen lauten , durchdringenden Schrei aus.
Der Mörder warf sich aus sie, wollte ihr die Kehle zuschnüren.
Karolme Wild hatte in ihrer Todesangst Riesenkräfte gewonnen.
Sie warf den Mörder von sich, daß er taumelte ; sie sprang aus dem

Bette , flog an die Thür ihrer Stube , die in den Gang führte , fand sie
verschlossen, flog weiter in das Zimmer der Mörder , riß hier die nicht
verschlossene Gangihür aus. stürzte in den Gang.

Die Mörder hatten sie nicht aushalten können . Die Baronin war in
ihrer Angst selbst geflohen ; der Baron kam zu spät.

Aber als Karoline Wild den Gang erreicht hatte , sank sie zusammen.
In der Thür gegenüber , unmittelbar vor ihr , standen ein Mann und

eine Frau . Die Frau hielt ein Licht in der Hand , ihre Hand bebte . Der
Mann war bleich.

Sie hatten den Schrei der Unglücklichen gehört . Sie hatten wissen
müssen , was das war . Wie sie in ihre Thür traten , sahen sie die Un¬
glückliche in den Gang stürzen.

Karoline Wlle erkannte ihren Verlobten.
j Der Neuvermählte erkannte die verlassene , verrathene Braut.

„Was ist das ? '  fragte die junge Frau.
„Eine unglückliche Wahnsinnige , meine Gnädige !" sagle der Baron

>Lange.
Er war seinem Opfer gefolgt.
Karoline Wild lag ohne Besinnung am Boden.
Der Baron hod sie aus, trug sie in das Zimmer zurück.
„Ach, da » war entsetzlich !" sagte die junge Frau.
Ihr Gatts hatte keine Antwort.

, Er folgte ihr mechanisch in das Brautgemach.
Was sich in den Zimmern der Mörder und ihres Opfers « etter bc-

j gab — die späteren gerichttichen Verhandlungen haben es unr aufbewahrl;
, aber dis entsetzlichen Details dieses gemeinen Raubmordes mögen mit ihrer

Rohheit und Grausamkeit den Criminalakten verbleiben.
Nach einer halbe » Stunde war der Baron Lange unten auf den Hof

getreten . Ec fand dorr de« allen Postillon , der den Wagenmsister machte.
„Ist mein Wagen noch nicht angespannt ?" fragte ihn der Baron,

z „ Sie hatten erst nach emer Stunde fahren wollen " , antwortete der
Mann.

„Könnten Sie nicht das Anspannen beschleunigen lassen ?" bat der
i Baron.
> „Es soll geschehen. "
j Der alte Mann ging zu der Remise, in welcher der Wagen des Ba¬

rons stand.
Die Remise war ganz hinten rechts aus dem Hofs
Der Baron überzeugte sich mit einem schnellen Blick, daß Niemand

weiter aus dem Hofe war.
Ec eilte in dar Haus zurück, war nach anderthalb Minuten wieder da.
Ec trug seinen weiten Reisernautel , und unter diesem einen Gegen¬

stand , den man nicht unterscheiden konnte.

I
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Pari «, 19 . Juni . Au» Madrid wird gemeldet , daß der Justizminister
in eine« jRundschreiben die Behörden der an Frankreich grenzenden Pro¬
vinzen angewiesen hat , unter keiner Bedingung in ihrem Bezirk die Nie¬
derlassung der aus Frankreich ausgeioiesenen religiösen Genosienschasren zu
gestatten . Auch in den andern Provinzen dürften dieselben sich nur mit spezieller
Bewilligung der Regierung niederlassen.

Pater Beckx, der Jesuiten - General , hat alle Jesuiten , die nicht Franzos en
find , aufgesordert , Frankreich zu verlassen.

— Paris , 22 . Juni . ( Deputirtenkammer .) Bei Berathnng der Amnestie-
Vorlage weiSt Gawbetla nach, daß die Gewährung der Amnestie keinesweg»
eine Politik der Schwäche , sondern eine Politik der Concentrirung bedeute.
Man müsse die Amnestie jo lange als möglich vor den Neuwahlen gewähren,
damit die feindlichen Parteien aus ihr keinen Nutzen ziehen . Man müsse
einen Grabstein auf die Verbrechen der Commune setzen und allen zurufeu:
„Ein einzige « Frankreich und eiue einzige RepublikI " Dar Amendement
Barthe , die Verbrechen gegen da « gemeine Recht von der Amnestie ausz a-
schließen, wird abgelehnt und die Amnestievorlaze angenommen und gleich¬
zeitig beschlossen, die Rede Gambettas in allen Kommunen Frankreichs öf¬
fentlich anzujchlagen.

England
London,  18 . Juni . Die Hoffnung und der Stolz Englands : sein

Freiwilligenkorps droht unter dem Einflüsse einer epidemisch austretenden
Unlust für den Dienst des Vaterlandes in die Brüche zu gehe« . Kürzlich
erst refignirte ein ganzer Regiment sammt Offizieren , und nun wird schon
wieder ein gleicher Fall gemeldet . Die East Park Artillery Brigade in
der Stärke von 1000 Mann kündigte den Dienst . Die Mitglieder dieses
Truppenkörpers versammelten sich Anfangs dieser Woche bei den Baracken
in Hüll , brachten ihrem früheren Kommandanten ein dreimaliges Hoch,
ihrem neuen Kommandanten , wenn von einem Kommando überhaupt die
Rede sein kann , eine tüchtige Katzenmusik, erklärten , nicht mehr mitthun zu
wollen und kehrten heim , um das Schwert « it anderen friedlichen Jnstr «-
menteu zu vertauschen. _

LasesordnuitH
des K . Amtsgericht -* Calw in den öffentlichen Verhandlungen

' für die Gcrichlssitzüng vom 25. Juni 1680 , Vormittags 9 Uhr.
1) Eidesabnahme in der Rechtssache des Max Löivenstcin von Rexingcn , Kl . , gegen

Friedrich Stanzer , Bauer von Motttingen , Bell ., KausschiUingSsorderung bctr.
Mündliche Verhandlungen in den Rechtssachen zwischen:

2) Isaak Nekarsulmer , Handelsmann in Nexingen , Kl ., und Gott .ob Heß von Unter¬
reichenbach, Bell -, Wechselforderung belr.

3) Friedrich Schwümmle , Bäcker in Calw, Kl ., und Friedrich Märkte . Bauunternehmer
in Hirsau , Bekl., Ansprüche aus -inem Pachtvertrag bctr.

4 ) Aua . Kaiser, Kaufmann in Cannstatt , Kl ., und Karl ZiUinq, Kaufmann in Calw,
Bekl., Waarenforderung belr.

5) Georg Koch, Kaufmann in Stuttgart , Kl ., und Karl Zilling , Kaufmann in Calw,
Bell .. PZaarenforderung betr.

6) David Haisch, Müller in Liebcnzell, Kl . , und die Stadtgemeinde Lirbenzell , Bekl.,
Erfüllung eines Vergleichs betr . _

Tages -Neuigkeiten.
— Calw,  21 . Juni . Dem hiesigen musikliebenden Publikum steht durch

dem am 29 . Juni veranstalteten Kirchenconcert ein schöner , höchst interes¬
santer Genuß bevor . Herr Organist Krauß *) ist durch die klastischen
Kirchen - Coucerte in Stuttgart und andere » Städten als einer der tüchtig¬
sten jetzt lebenden Organisten bekannt . Nicht allein Lurch seine eminente
Fertigkeit auf dem Manual und Pedal , sondern insbesondere durch seine vor¬
zügliche Registrirung hat er sich einen Namen in der musikalischen Welt ge¬
macht . Derselbe hat durch seine fleißigen Studien am Conservatorium zu
Stuttgart bei Hrn . Prof . Faißt  und anderen ersten Lehrern dieser An¬
stalt eine vielseitige musikalische Bildung sich angeeignet . Herr Hofmusikus
Huhn,  welcher voriges Jahr im Bad Teinach auf dem neuerfundenen
schöne» Instrument , Viola alta , sich in einem Concert hören ließ , hat so¬

wohl durch den schönen, großen , vollen Ton diese« Instrumente «, ak« auch
durch die meisterhafte Handhabung desselben die Anwesenden zum größten
Beifall hingerissen . Da sich diese« Instrument ganz besonders für getragene
Sachen eignet , so ist die Wirkung bei Kirchen- Concertcn eine noch viel
erhöhter « , als im Concertsaal . Derselbe ist der einzige Epieier in Stutt¬
gart auf diesem Instrument . In Herrn HofsSnger Wagner  lernen wir
ein neue «, tüchtige « Mitglied des Stuttgarter Hoftheaters kennen , welcher
durch seme frische , volle Stimme und geschulten Vortrag nicht nur an der
dortigen Bühne , sondern auch in verschiedenen Concerten und Kirchen-
Cöncerten sich die Gunst des Publikums und der Kritik erobert hat . Da
bei dem Concerte dieser 3 hervorragenden Künstler sich auch der hiesige
Kirchengesangverein mit Chören und Solo betheiligl , so können wir mit
Recht auf ein schönes Ensemble hiesiger und Stuttgarter Kräfte rechnen,
und allen Freunden der Kunst in Calw und Umgegend den Besuch um so
mehr dringend empfehlen , als mit einem Theile der Einnahmen ein edler
Zweck verbunden wird.

Herr Krauß  ist ein Sohn de» in Gaisburg verstorbenen Psr . Krauß , dessen
Witiwe , ged. Schwarzmann von hier, i» Stuttgart lebt.

— Nagold,  17 . Juni . Nach einem Berichte de« „Gesellsch. " bildete in
der letzten gemeinschaftl . Sitzung beider bürgerl . Collegien der Voranschlag des
städtischen Haushalts den Gegenstand lebhaftester Berathung . Das übliche
Defizit der städtischen Verwaltung in dießmal erschreckender Höhe von ca.

25,000 — , verursacht einerseits durch vermehrte Ausgaben (Seminar,
Armeu -Rechnung , letztere 9000 vIL) , anderseits durch verminderten Erlös
aus der Waldwirthschast , ries gewaltige Mißstimmung hervor , die sich als¬
bald in der Forderung größerer Sparsamkeit in allen Zweigen der städt.
Verwaltung Last machte. Hsrvorgehoben wurde hauptsächlich , es sollen
Neuanlagen an Wald - und Feldwegen und d-ergl . auf das Allernothwendigste
beschränkt , unvermeidliche Anlage » und Reparaturen so viel als nur mög¬
lich im Accord ausgeführt , auch die kostbilltge Taglöhnerswirthschaft be¬
seitigt , und soweit dies nicht thuulich , strenger beaufsichtigt und csntrollirt
werden . Der Waldertrag solle dadurch gesteigert werden , daß weniger Holz
als Brennholz aufbereitet , dagegen so viel als nur möglich als höher be¬
zahltes Langholz vcrwerthet werde , wobei auch größere Ersparniß an Holz-
machertöhnen (ca. 15,000 vILp :o Jahr ) erzielt werden können . Der Brutto-
erlös aus dem Wald , 44,000 »A ., blieb nämlich auch in Folge ungünstiger
Zeitverhältniffe um cs . 7000 »iL gegen den Voranschlag zurück, so daß an
Reinertrag die für ein Wald - Areal von ca . 3500 Morgen nur die geringe
Summe von 19,000 der Stadtkaffe zugeführt werden konnte . Vorschläge
zur Deckung des einmal vorhandene » Dcfizits von cs . 25,000 konnten
dahin gemacht werden , entweder durch einfache Erhöhung des bisherigen
Stadtschadens von 12 .000 auf das Doppelte , oder durch gänzliche Be¬
seitigung der Bürgernutzuugen ober durch Combinirung beider Vorschläge,
theiiweise Erhöhung des Stadtschadsns und theilweise Verminderung der
Bürgernutzungen . Dieser Antrag wurde schließlich von beiden Collegien
einstimmig angenommen , ebenso eme Erhöhung des Stadtjchadens um 50 »/o,
der künftig annähernd das il/zfache der Staatssteuer betragen wird , der
fehlende Rest soll vorläufig der Restverwaltuog entnommen werden.

— Alteustaig.  18 - Juni . Der gestrige Tag war für Stadt und Um¬
gebung ein Tag ernster Besorgrüß . Zwischen 4 und 5 Uhr Abends stiegen
am südlichen Himmel schwere Gewitterwolken aus , die wegen ihrer Massen-
haftigkeit und ihrer unheimlich graugelben Färbung Schlimmes befürchten
ließen . Sie entluden sich auch iu einem wolkenbruchartigen Regen , der eine
gute halbe Stunde in ununterbrochener Heiligkeit fortdauerte und das Hells
Tageslicht in mächliges Dunkel umwandelte . Die sonst so wasserarmen
Seitenbäche der Nagold wuchsen zu reißenden Strömen an und führten eine
Menge Gerölls in das Thai , so daß die Straße nach Nagold verschüttet
und , hoffentlich nur auf kurze Zeit , unfahrbar gemacht wurde . Die Holz-

Er ging links um das Haus herum , dort , wo ein Weg in die Schlucht
führte.

Hinten in der Remise stand der alte Wagenmeister unter der offenen
Thür . Er sah einen Menschen im Mantel um das Haus gehen . Er
konnte ihn nicht erkennen ; es war Mitternacht , und am Hause brannten
keine Laternen . Er dachte sich wohl , es sei der Baron , der in der stillen,
klaren Oktobernachr bis zur Abfahrt des Wagens eine Promenade um das
Haus mache ; aber er kümmerte sich nicht weiter darum.

Nach zehn Minuten war der Baron wieder da.
In demselben Augenblicke fuhr der angespannte Wagen aus der Remise

an der Hausthür vor.
Der Baron ging langsam und ruhig in das Haus , als wenn er wirk¬

lich nur einen Spaziergang gemacht habe.
An dem Wagen war nur der Postillon , der ihn aus der Remise ge¬

fahren hatte , uno der ihn weiter fahren sollte bis zur nächsten Station.
Unten im Hause auf dem Hausflur stand der Wagenmeister.
Tr fragte den Baron , ob die Koffer von oben geholt werden sollten.
Die Reisenden waren mit zwei Koffern angekommen , dem großen der

ermordeten Karoline Wild , einem kleineren des Barons.
Er möge ihm folgen und einen Knecht zum Tragen der Koffer mit¬

bringen . sagte der Baron dem Wagenmeister.
Auch seine Rechnung möge er mit hinsusbringen , rief ihm der Baron

noch zurück.
Er erstieg dann die Treppe.
Oben horchte er an der Thür des Zimmers des jungen Ehepaares;

es war still darin.
Er trat in sein eigenes Zimmer.
Seine Frau stand darin reisefertig.
„Nichts vorgesallen?" fragte er sie.
„Nichts !" antwortete sie. '
Sie war aufgeregt ; sie konnte kaum sprechen.

Dem Baron folgten auf dem Fuße der Wagenmeister und der Postillon
seines Wagens.

„ «Hier !" zeigte der Baron ihnen die beiden Koffer.
Sie nahmen Beide den großen Koffer;  der stärkere Postillon trug zu¬

gleich den kleineren mit der andern Hand.
Sie gingen dis Treppe hinunter.
In der Thür begegnete ihnen dis Wirthstochter Anna . Sie brachte

die Rechnung.
Der Baron zog seine Börse , sie zu bezahle « .
Das Mädchen sah sich unterdeß im Zimmer um.
„Ich sehe ja die Dame nicht , die nut Ihnen kam, " sagte sie.
Sie sagte es zu der Baronin.
Dem Baron fiel vor Schreck ein Geldstück aus der Hand . — Welche

Antwort wird seine Frau geben ? " Er hatte nicht Zeit gehabt , mit ihr zu
sprechen.

Die Frau hatte schon ihre Geistesgegenwart wieder.
„Das Fräulein " , sagte sie, „war etwas unwohl geworden . Sie hat

sich auf ihr Bett gelegt , um bis zur Abfahrt auszuruhen . "
Das Mädchen fragte nicht ferner.
Der Baron hatte das Geld für die Rechnung auf den Tisch gezählt.
Das Mädchen zählte die Summe nach , fand sie richtig , strich das

Geld ein, sagte ihren Dank , blieb stehen, um höflich die abreisende Herr¬
schaft nach unten an den Wagen zu gleiten.

„Zu allen Teufeln !" fluchte der Baron in sich hinein.
Ging das Mädchen nicht, so sah sie, daß keine Dame in den Wagen

stieg. Wo war die fehlende Dame , das Fräulein , die angekommen war?
Die Mörder waren verloren . ( Fortsetzung folgt)

Frage und Antwort.  Lieutenant ( vor kurzem in Straßburg
ongekommen , die Hand an die Mütze legend , zu einem vorübergehenden
Straßburger in schnarrendem Ton ) '. „Möchte gern nach dem Domplatz.
Straßburger : „Hab ' n>'x dawider !"
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vorräthe einer unterhalb der Stadt gelegenen Sägewerk « waren durch di-
Fluten de» , Bimbachs ernstlich bedroht . Von Hagelschaden hört man go!1 -
lob ! nickte , dagegen hat der Heuertrag theilr durch Ueberfluthung der
Thalwiesen , theilr durch Ueberschüttung derselben mit Gerölle theilweise
«othgelilten.
>— Stuttgart,  16 . Juni . Mit dem Umbau der Bazar » , an der

oberen Königsstraße gelegen , wurde begonnen , nachdem 50,000Kaution
von den Besitzern beim Gemeinderath hinterlegt waren , welche als Garan¬
tie skr pünktliche Einhaltung de» Bauplan « gefordert wurden . Zugleich
ist ein Techniker von der Aufsichtsbehörde aufgestellt , welcher neben dem
Privattechniker die auszuführenden Arbeiten zu überwachen hat und zwar,
wie vernommen wurde , auf Kosten der Besitzer der Bazar ». Im Ganzen
dürften 16 - 18 Läden statt der bisherigen entstehen , für welche bereits
exorbitante Preise geboten sein sollen . Ob Preise von 2500 bis 6000
rentiren , wird die Zukunft lehren . Durch dos Vorbauen bis au die Front
der bisherigen Rundsäulen und das Tteferlegen der Läden bis zum Straßen¬
niveau gewinnt das Ganze unverkennbar , trotzdem wird dar Publikum be¬
dauern , daß der Durchgang und der Aufenthalt unter dieser Säulenhalle
wegfällt.

— Stuttgart,  19 . Juni . Vorgestern wurden von einem Buhnhof-
portier zwei Taschendiebe in dem Augenblick abgefaßt *, als sie einer Dame
das Portemonnaie mit reichem Inhalt und 4 Schnellzugsbilleten nach Frank¬
furt aus der Tasche erkamotirt hatten . Die Burschen sitzen in Unter¬
suchungshaft.

— Ulm,  20 . Juni . Heute Nacht wurde in die im Parterre befindlichen
Kanzleien der an der Frauenstraße liegenden Oberamtei eingebrochen . Der
Thäter stieg durch einen Winkel zwischen zwei Häusern der Kornhausgafse,
wo er eine Leiter fand , mit Hilfe dieser in einen Garten und von diesem
aus in den Garten , welcher zum Oberamteigebäude gehört . Er stieg als¬
dann , nachdem er Laden und Fenster erbrochen , in ein auf den Garten
gehendes Gelaß ein , eröffnet « dessen Thüre , um in den Oehrn zu gelangen
und erbrach dann einen von letzterem in die vorderen Kanzleilokale führende
Thüre . Hier öffnete er zum Theil gewaltsam alle Behältnisse und durch¬
suchte dieselben . In der Sportelkaffe fand er etwa 200 und aus dem
Schreibtisch des Amtsvorstands entwendete er diesem gehörige Privatgelder
und ein Paar Lotterieloose . Es scheint, daß der Dieb es zuerst auf einen
Einbruch in das in der Nähe befindliche Amtsgericht abgesehen hatte , aber
dort verjagt wurde . Umfassende Fahndung ist cingsleitet , jedoch bis jetzt
ohne Erfolg.

— Urach , ^ 1 . Juni . G -stern Abend um 8 Uhr ist zwischen Mezingen
und Dettingen ein Wolk,nbruch gefallen , rer die Bahnlinie an 3 Stellen
beschädigte , so daß der Zug . welcher heute früh um 5 Uhr von hier ab¬
gehen sollte , nicht ausgesührt werden konnte . Bis zum 2 . um 7»° ab¬
gehenden Zug waren aber die schadhaften Stellen wieder ausgebessert . In
N -uhausen und Mezingen soll das Gewässer namentlich in den Kellern
viel Schaden ungerichtet haben.

— Tuttlingen,  18 . Juni . In dem zur hies. Stadt gehörigen Weiler
und Eisenwerke Ludwigsthal hat ein Gießer seinen Freund , einen Metall-

'dreher aus Jmmendingen , in der Trunkenheit durch einen Stich in den
Hals getödtet . Der Unglückliche verblutete sich in wenigen Minuten . Der
Thäter Hut sich nach vollbrachter That selbst dem Gerichte gestellt.

— Mühlhausen,  20 . Juni . In Folge einer generellen Anord¬
nung der Reichseisenbahnvermaltung haben auch die Arbeiter der hiesigen
Eisenbahnwerkstätte eine Lohnhsrabsetzung erlitten . Diese letztere ist eine
Verminderung des Taglohnes um 10 , 20 bis 40 und eine Verringerung
des seither bewilligten Zuschlags für Accordarbeiten von 50 «/g auf I5o/g.
Die 3 —4i,0 Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte haben dis Arbett eingestellt.

— München,  21 . Juni . Rittmeister Schropp vom k 2 . Ulauen -Regiment
in Ansbach befand sich am 19 . Mittags in einer Weinwirthschast dortselbst,
als er , wie man sagt , in Folge von Umständen , die sich vorläufig der
Besprechung entziehen , das Bewußtsein verlor , ohne dasselbe » jeder zu
erlangen ; er starb trotz aller sofort in energischer Weise angestellten Rettungs¬
versuche Abends gegen 10 Uhr.

— In München sind die Klagen über schlechtes Einschsnken im Hof¬
bräuhaus sehr lebhaft . Biele Gäste haben sich verabredet , jeden nicht aich-
mäßig eingeschenkten Krug Bier zur Nachfüllung an die Schenke zu bringen.
Die doppelte Arbeit wird vielleicht die Schenkkellner zu einer besseren Praxis
veranlassen . In dem Hofbräuhaus wird nie „gerauft " , es ist das eine
höchst berechtigte Eiaenthümlichkeit . auf welche streng gehalten wird . Ein

Amtliche Kekanntmachungen.
K Amtsgericht Calw.

Aufforderung.
Nachgenannte Personen werden

in den gegen sie anhängigen Straf¬
sachen wegen Forstdiebstahis aufge¬
fordert , bei Vermeidung steckbrieflicher
Verfolgung unverweilt vor dem Un¬
terzeichneten zu erscheinen oder dem¬
selben ihren dermaligen Aufenthalts¬
ort anzuzeigen.

1) Ludwig Barall,  18 I . a.
Schreiner von Neuhengstett,

2) Johannes Hößle,  Taglöhner
von da,

3) Valentin Mias,  Taglöhner
von Calw,

4) Ludwig Weinman », Tag¬

löhner von Monakam,
5) August Göhl er,  Pflegsohn

des Friedrich Düttling  von
Unterreichenbach,

6) Heinrich Zerweckh,  Glaser
von Teinach.

Die Behörden werden ersucht,
den Genannten dies auf Betreten
zu eröffnen und Bescheinigung hierüber
einzusenden.

Den 16 . Juni 1880.
Der Amtsrichter

_ Deckinger  S t.-V ._
K. Amtsgericht Calw.

Bekanntmachung betreffend
Einträge im Handels-

Register.
Zu Folge Beschlusses vom Heutigen

ist im Handelsregister , Abtheilung für
Einzelfirmen:

Soldat , der neulich sich seine« Säbel « bedienen wollte , wurde sofort mit
„affenartiger Behendigkeit " an die Luft gesetzt.

— Straßburg,  17 . Juni . Die hier erscheinenden „Neuesten Nachrichten "!
berichten , daß an dem Etatthalter -Palai » neue bauliche Mängel zu Tag«
getreten seien, deren Beseitigung , so sehr die Arbeiten auch beschleunigt
werden , doch noch mindesten « 14 Tage in Anspruch nehme« würden und
bemerken dann „Daß  an dem Bau s. Z . schwer gesündigt worden ist, da¬
für sollen sich immer neue Beweise ergebe « . Er geht sogar die Rede , daß
«an aus dem ganz neuen Bau nicht allein zu schwache, sondern bereits
verfaulte Balken herauszöge und daß beim Anbohren einer Feustermauer,
die s. Z . als massiv gebaut angerechnet wurde , dieselbe hohl befunden wor¬
den sei." Die osfiz. , Els . Lsthr . Ztg ." bemerkt daz« : Wir haben in vor¬
stehender Sache Erkundigungen an Ort und Stelle eingezogen , welche die
oben gemachten Angaben leider bestätigen . Unter solchen Umständen drängt
sich die Frage auf . ob nicht die sämmtlichen in der damaligen Zeit aufge¬
führten amtlichen Bauten einer genauen Untersuchung bedürfe « .

— Straßburg,  19 . Juni . Heute Mittag 12 Uhr ging der „ E .- L. Ztg ."
zufolge vom Stadtbahnhose aus der Extrazug nach Berlin ab . Au « Basel
und dem Oberelsaß war derselbe bereits mit weit über hundert Passagieren
besetzt, denen sich hier noch 161 anschloffen.

— Berlin,  19 Juni . Groß es Aufsehen erregt gegenwärtig der D istanz-
Wettlauf , welcher in der „Neuen Welt " zwischen dem Engländer Freemann
und dem Grenadier Käperntck ausgeführt wird . Die Aufgabe ist , sechs
Tage hintereinander in der Zeit von 9 Stunden durchschnittlich täglich
45 engl . Meilen zu machen , d . r. in 54 Stunden 270 engl . Meilen oder
ca. 60 deutsche Meilen . Am ersten Tag schlug KLpernick den Engländer
vollständig . Käperntck behauptet , er habe keine MH , eine Vermuthung , der
man fast beipflichten kann , wenn man steht, wie der Mann 7— 8 engl.
Meilen im starken Trabe zurückiegt , ohne zu transpiriren . Am Montag
Abend wird sich der Kamps entscheide» , bis dahin aber müssen beide Kämpfer
jeden Tag von 2 — 11 Uhr 18 deutsche Meilen lausen , wenn sie das Pensum
erfülle » wollen.

London,  14 . Juni . Aus einem eben veröffentlichten parlamenta¬
rischen Ausweise erhellt , daß im verflossenen Jahre in London 8i Todes¬
fälle stattfanden , über welche das Verdikt der Leichenschaujury auf „Tod
durch Erhungerunz " oder „Tod beschleunigt durch Entbehrungen " lautete.
Von diesen Todesfällen ereigneten sich 48 im Zentraldistrikt , 28 im Osten
und 1 im Westen der reichsten Stadt der Welt ; 2 fanden tu Westminster
und 1 in Greenwich statt.

Handel und Verkehr.
— Kirchheim  u . Teck Wollmarkt , 21 . Juni . 1. Markttag gelagert

10,060 Ctr . Zufuhren trotz ungünstiger Witterung fortdauernd . Viele
Käufer hier . Bis jetzt nur wenige Käufe L 18Ö, 175 und 140 abge¬
schlossen.

— Kirchheim  u . Teck, 22 . Juni 9 U . 15 M . IMZ Wollmarkt.
Preise bis jetzt 170 — 190 ^ -/z des ganzen Quantum » verkauft . Ver¬
kauf geht ordentlich.

— Berlin,  15 . Juni . Der Minister der Innern macht darauf auf¬
merksam, daß in jüngster Zeit mehrfach neue Kartoffeln , die aus namhaften
Pariser Häusern bezogen seien, sich als gefälscht erwiesen haben . Gerichts¬
ärztliche Untersuchung hat sestgestellt , daß diese angeblich neuen Kartoffeln
alte durch Auffrischung und Färbemittel mit dem täuschend ähnlichen Aus¬
sehen neuer ausgestaltete , durchaus ungenießbare Kartoffeln find . Eine Be-

i strafung der hiesigen Verkäufer hat indsß nicht stattfinden können , weil der
l Gerichtshof dis Verfälschung als eine so gelungene hat erklären müssen, daß

die Verkäufer selbst bei sorgfältiger Aufmerksamkeit die Täuschung nicht zu
erkennen vermocht haben würden.

— Die Havanna - Cigarren - Raucher legen Hoftrauer an . Die 1880er
Tabaks - Erndte in Havanna  ist umgeschlagen und die Preise sind aufge¬
schlagen und steigen noch. Die österreich . Tabaksregie zeigt jubelnd an , sie
habe noch große Vorräthe alten Tabaks.

Neues in der  Bibliothek.
1) Die Nordpolsrreisen Adolf Erik Nord enskj  öld 's.

1858 — 1879.
2) Im Feuerregen,

Erzählung aus den letzten Tagen Pompejis von R . F . Hempel.

1) die Firma Phil . Köhler,
Eisenwaaren - Teschäft in Calw,
Inhaber Philipp Köhler,
Zeugschmied in Calw , gelöscht

und eingetragen worden:
2) die Firma Wilhelm Köhler,

Eisenwaaren - Geschäft in Calw,
Inhaber Wilhelm Köhler,
Kaufmann in Calw.

Den 15 . Juni 1880.
Der Amtsrichter

_ Deäinger  St .- V ._
Zavelstein,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenfchafts
Verkauf.

Auf Anordnung des K. Amtsge¬
richts Calw vom 19 . Mai d. I .,
kommt im Weg - der Zwang - voll^

streckung folgende , dem Johann Georg
Schwenker,  Bäcker hier , gehörige
Liegenschaft

Samstag, den 10. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause zum
erstenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude.

PN . 1.
1 a 89 m ein Wohnungranbauim

Städtle.
Brandvers . Anschlag 720

Anschlag 400
PN . 9.

Vo an einem gewölbtem Keller
unter dem Wohnhaus Nr . 9.

30
PN . 58.

34 m ein Stallgebäude hinter



^ !

l i

Privat - Anzeigen.
Theod. Horn , Nürnberg.
Munderburostraße 5 beseitigt ouch

— 288  —

dem Woh»hau« Nr. S.
Lrandvers.-Anschlag 360

100  ^
Güter.

PN . 100/2.
1 » 52 m Garten am Sommer»-

Hardter Berg.
50

Acker.
PN . 198.

11 » 81 m der Mißacker.
120

Zum Verwalter der Liegenschaft
«urde Johann Georg Lutz, Ge¬
meinderath hier, bestellt. Die Ver¬
kaufskommission besteht ans Amts¬
notar Müller  und Stadtschultheiß
Wiedenmayer.  Auswärtige
Kaufsliebhaber haben sich mit Ver-
mögenszeuguifsen zu versehen.

Den 8. Juni 1880.
Namens der Vollstreckungsbehörde.

Der Hülssbeamte.
Amtsnotar

_ Müller. _
Sommenhardt,

Gerichtsbezirk« Ealw.

2 .Liegenschafts-
Verkauf.

Auf Anordnung des K. Amtsge¬
richts Calw vom 3. April d. I.
kommt im Wege der Zwangsvoll¬
streckung folgende, dem Johann Georg
Wurster,  Taglöhner hier gehörige
Liegenschaft im Gesammtanschlage
a>on 4,500 »iL auf den Grund eines
Nachgebots von 4)650
Montag, den5. Juli d. I .,

Vormittags9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhsuse zum
zweiten und letztenmale , mit
Ausschluß von Nachgeboten
Im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufe, und zwar:

Gebäude:
PN . 30.

1 s 38 m ein zweistockigtes Wohn¬
haus von Stein und
Fachwerk mit Backofen
bei der Ziegelgoffe
sammt Hofraum.

Brandvers. Anschlag 2,800
Vt an

3 s 67 in einer von Holz erbauten
Scheuer und Schopf
sammt Hofraum.

Brandvsrs.-Anschlag 345 ^
Acker:

PN . 66
1 d 24 » 56 m der Krumenacker;
(in 7 Theile vertheilt ) .

PN 69.
64 s 13 m Acker, der Hornacker.

PN . 71/1.
6 a 2 m Wiese — Hornacker.

PN . 248 Vete an
73 a 16 in Waide — ' Braun¬

halde.
Zum Verwalter der Liegenschaft

wurde Michael Genth,  Gemeinde¬
rath hier bestellt.

Tie Verkoufskommission besteht
aus dem Amtsnotar Müller  und
Schultheiß Luz.

Auswärtige Kaufsliebhaber und
Bürgen haben sich mit Vermögens
Zeugnissen zu versehen.

Den 5. Juni 1880.
Namens der Vollstrcäungsbehörde,

der Hilfsbeamte,
Amtsnotar
Müller.

brieflich mit «ine« leichtr» nehmen¬
de» Mittel, da« auch versuchsweise
angewaudt werden kann, jeden

Bandwurm.
Ulistvr

Liara ullv . xelielll.
» » » «-« » » KG:
« Calw.  ^
d Am Sonntag , den 27. Juni , A
E Morgen» 7-/i Uhr, ^
^kathol. Gottesdienst .?
GS :S

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Theilnahme an
dem Verluste unserer lieben

— , Gattin und Mutter
Rofine Schwäwmle ,ged.Lodholz,
sowie für die ehrenvolle Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir,
besonders auch den Herren Ehren-
trägero, unfern aufrichtigen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
M. Schwämmlez.  Ochsen,

mit seinen6 Kindern.
Nächsten Sonntag sowie die ganze

Woche backt

Laugenbreyeln
_F . Beißer.

X . Mä loiülloli.
Fahrplan -Ergänzung.

Zug 181 von Pforzheim ab 1,15
U. Nachm, gebt vom 20. ds. Mts.
ab an Sonn-, Fest- und bürgerl.
Feiertagen bis Tein  ach. Ankunft
daselbst2.19.

Badeverwaltung
_ J . G. Stark.

Eeschäfts-
Empsehlung.
Ich ' mache hiemit bekannt, daß

ich nun mein Geschäft auf eigene
Rechnung betreibe und sichere billige
und pünktliche Bedienung zu.

Carl Käuffele,  Maurer,
wohnhaft im Haaggäßle.

Auch habe ich den

Geaskrtrag
von einem Allmandstückle auf dem
Calwer Hof zu verkaufen.

Den Graseriräg
von ungefähr 2 Morgen verkauft

Marie Köhler.

Neue Eisenöakm- Fakrrtenpkäne
L retour

mit den Abfahrtszeiten der an der Ba hn li egenden Bezrrksorteund mit Anhang der I *t «»rLl >e >i>, - HVli «llI»» ckvr I -lnIv
vom̂lL . Mai 1888 an, sind zu haben in der
_ A. OelschlLge r'schen Buch- und Steindruckerei.

LpsoialitLt.

Vresesi-Ussodiutzu kür OLwpk-, Vs88or-,
Oöpel- L llsnäbstrisb, l-oMwobileu uuä

Ooepelverke.
2s.rg.Ltis kür vorLügllsüsts OvLstrLÜtloL rmä sorgkältlZsts ^.LsküüruLZ.

Frankolieferung und Probezeit.
I/a-rL,.  Nzselliuell-k'Ldriilä îzeiiZiezzei'tzi,

Fortgesetzter Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bei

Wilhelm Heldmaier,  Bischosstraße.
AatD.  FrAcdt -Wrreitze am 19. Juni 1880

Getreide¬
galtun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Etr.

Neue
Au-

fuhr.

Skr.

Gc-
sarnint-
Be-
trag
ELr.

Heu¬
tiger
Ber¬
ks ns

Etr.

3m
Rest
gebl

Etr.

höchste,
Preis

M . !L<>

Wahrer
Mittel.
Preis

M-IPi.

Niederst-
Preis

M. !Pf^

Ser-
kan iS-

Summe

M. sPf.

Gegc
Dr

schnit
mehr.
MPf.

s d.
rrL-
tSpr
wrt

.M.

vor.

eis.
'S-
Pf

Löoazen — s - — - — - , — —! — - s— - —
Kernen — 38 38 38 — 13 - 12 86 12 !30

489 -̂
S_ 14Wicken — — — — — >_ —

Dinkel — 117 117 77 40 8^ 94 8 !90 689 10 — 26
Bohnen — 4 4 4 — 7^ - - - 28!- —

'Haber — 85 85 65 20 8 20 7 76 7i40j 504 70 38
Roggen - „ > - _ _ —
Gemasch — — — — -1 - - , — — l — -j- — — — —
Summe - I244 , 244 184 60 z ! »17lO80f-

«t -rdtsLnkthriSenniri r.
Ein kleines

-Logis
hat sogleich oder- bis Jakobi zu ver-
miethen

Sophie Rank.
Unterreichenbach.

Einen ganz neuen gut ange-
stricheneu

K«ßrvagk»
verkauft

Jakob Kling.
Althengstett.

Der Unterzeichnete hat 2 sehr
schöne halbträchtige

Milttcrschlmne
zu verkaufen.

Jak. Weiß,  Metzger.

Mehrere tüchtige und fleißige

Steinbrecher
finden dauernde Arbeit bei

Gebr. Hespeler,  Werkmeister,
_ in Wildberg.

MöMingen.m « Are.
sind in einem oder zwei Posten gegen
doppelte Gütersicherheit auszuieihen
durch

Schultheiß Kraushaar.

GÄe KaÄsseln
sind zu haben bei

Chr. Bozen Hardt,
Gerber.

Martinsmoos.
Bei Unterzeichnetem liegen
250 Mk. Pfleggeld

sogleich zu 5 Prozent gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat.

Jakob B ürkle.
Bad Teinach.

Wohnhaus-
Verkauf.

Christian Auer  hier
ist gesonnen, sein in
freundlicher Lage ge¬
legenes 2stockiges Wohn¬

haus in der Nähe der Hrn. Dr.
Wurm 'schen  Villa , sowie des Bades
und Gasthofs zum Hirsch, für Kur-
Gäste eingerichtet, auch zu jedem
anderen Geschäftsbetrieb brauchbar,
am nächsten
Donnerstag,  den 26.- d. Mts .,

"Mittags 2 Uhr.
in seinem Wohnhause zum Verkauf
zu bringen, auch kann jeden Tag ein

Kauf mrt demselben abgeschlossen
werden.

Hiezu ladet freundlich ein
Den 2t . Juni 1885.

Schultheiß Holzäpf el.
Frankfurter GoldkurH

vom 18. Juni 1880.
20-Frankenstückc 16 16—20
Engl. Sovereigns , 20 38—42
Rufs. Imperials » 16 72 —
Dukaten » 9 51—55
Dollars in Gold , 4 18 —21

Reicksbank-Diskonlo 4°/„ G.
Preise ver Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom 19. Juni 1̂880.1 Kilo süße Butter -7' "
1 Kilo saure Butter »
1 Kilo Rindschmalz ,
1 Kilo Schweineschmalz .
1 Liter Milch »

10 frische Eier „
10 Kalkeier »
1 Kilo Mehl Nr. 0
1 dto. Nr. 1 »
1 junge Gans »1 Ente
1 welsche Henne ,
1 Huhn .
1 italienische» Huhn ,
1 Kilo Erbsen ,
1 Kilo Linsen »
1 Kilo Bohnen »
1 Kilo Welschkorn .
1 Kilo Wicken ,

50 Kilo Haber 7. 60 bis ,
50 Kilo alteKartosseln«L3 . 80.bis ,
1 Kilo inue Kartoffeln »

r/z Kilo Mastvchsenfleisch mit

2. 16.
2. —.
2. 40.
1. 40.
- . 16.
- . 45.

80.

Zugabe , —. 70.
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe » —- 65.
Kilo Kalbfleisch mit ' ir>Zugabe . 50.

V,Kilo Rindfleisch mit Zugabe , - - 55.
'/»KiloHammelfleischm. chioAugabc» - . 65-
1 Kilo Weißbrod » - - 30.
1 Kilo Schwarzbrod » —- 28.
1 Kilo HauSbrvd » —- 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -L 3. — bis -A 3 . 20.1 Bund — 10 Kilo
50 Kilo Stroh -L 2. 50 bis
1 Rm. Buchenholz
1 Rm. Birkenholz
1 Rm. Tannenholz

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L . Schweinefleisch 60 Kalb¬
fleisch 43I , Hammelfleisch66L Pr. Kilo.

, 2. 60.
13. 50.

, 11. - .
, 9. 50.

Redaktion, Druck und Verlag v«« S . Oelschläger  i » Ealw.
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